
 

 
 
 

 

 

 

 

FLY - Tagebuch einer Fliege 
 

 

 

 
  











 



 



 



 

 



 

 

Liebes Menschenkind! 
 

Heute war ein aufregender Tag. Meine Knie 
beginnen zu zittern, wenn ich daran denke, 
was mir heute passiert ist. Ich erzähle es dir, 
bevor ich es mir in der Keksdose (das ist mein 
Lieblingsplatz in der Vorratskammer) 
gemütlich mache. 

Es war ein grauer, verregneter Tag auf dem 
Bauernhof. Wie so oft, wenn es draußen 
regnet und außer Schnecken und 
Regenwürmern keiner unterwegs ist, 
versuchen einige von uns Kammerbewohnern 
ins warme, trockene Menschenhaus zu 
gelangen. Das ist bei Regen aber gar nicht so 
leicht. Es ist fast unmöglich! 



 

Für Fliegen kann ein einziger Regentropfen 
wahnsinnig gefährlich sein! Die Wassermenge 
eines Regentropfens ist für mich so wie für 
dich der komplette Inhalt eines großen 
Eimers. 

 

 
 

Nun stell dir mal vor, jemand kippt einen 
ganzen Eimer Wasser einfach so über dich. 



 

Und dann nochmal! Und nochmal und 
nochmal! Und es ist furchtbar kalt! 
EISKALT!!! Du kannst dir sicherlich vorstellen, 
dass das nicht angenehm ist, oder? 

Darum lautet eine der wichtigsten 
Fliegenregeln: Hüte dich vor Wasser! 

Meine Eltern haben mir gezeigt, wie man 
trotz Regenwetter sicher in das 
Menschenhaus gelangen kann. 

Jeden Morgen kommt einer der Menschen 
zur Vorratskammer, die sich nur ein paar 
Menschenschritte vom Menschenhaus entfernt 
befindet. Meistens ist das der Großvater.  

Er geht aus dem Menschenhaus zum 
Hühnerstall. Von dort holt er frische Eier und 
bringt sie in die Vorratskammer. Er legt die 
frischen Eier in eine Kiste in der Kammer 
und nimmt ein paar im Eierkarton für das 
Frühstück mit. Genau das ist der richtige 



 

Moment, um sich rasch einen Sitzplatz im 
Eierkarton zu suchen! Das ist unser Taxi in 
das Menschenhaus bei Schlechtwetter. 

So hatte ich es auch heute geplant und ich 
war sicher, dass ich schon bald mit der 
Menschenfamilie am Frühstückstisch sitzen 
würde. Doch heute kam alles anders!  

Der Großvater nahm den Eierkarton und 
machte sich auf den Weg raus in den Regen. 
Ich war zu spät dran und bekam keinen Platz 
mehr im Inneren des Kartons. 

So setzte ich mich kopfüber auf die 
Unterseite des Eierkartons und hoffte, dass 
der Großvater ohne Umwege sofort in das 
Menschenhaus gehen würde. Doch dann 
passierte das Unglück! 

Der Großvater rutschte auf der nassen 
Wiese aus und verlor das Gleichgewicht. Der 
Eierkarton flog mit mir auf der Unterseite 



 

durch die Luft und landete mitten in einer 
Regenpfütze! 

Meine Mama und ein paar Geschwister 
haben mich von der Vorratskammer aus 
beobachtet und meine Mama schrie: 
„FLYYYY, irgendwer muss ihm helfen!!!“ 

Ich muss mir den Kopf angeschlagen haben, 
bevor es mich in die Pfütze schleuderte und 
dann ging ich unter. Ich dachte, mein letztes 
Stündlein hätte geschlagen und ich 
verabschiedete mich von dieser Welt. Alles um 
mich herum wurde schwarz. Aber eine innere 
Stimme sagte mir, dass das noch nicht das 
Ende sein konnte. 

Plötzlich zerrte jemand an meinem linken 
Flügel und ich öffnete meine Augen: 

„Autsch!!!“, sagte ich. „Wer will mir jetzt 
auch noch den Flügel ausreißen???“ Da hörte 
ich eine fremde Stimme. 



 

Dein FLY 

https://www.mymorawa.com/app/#/buchshop/book/7f341845-5c14-42ee-b03c-6655918f01f2_BP35196;bookType=HC
https://www.amazon.de/Fly-Tagebuch-Tamara-B-Gaertner/dp/3991107589/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=1PWBYOBIPOSNZ&dchild=1&keywords=fly+tagebuch+einer+fliege&qid=1609363088&sprefix=fly+tagebuch+%2Caps%2C229&sr=8-1
https://www.facebook.com/flydiefliege/
https://fly-tagebucheinerfliege.net/



